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Sonnabend den 27. Februar.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der landwirthſchaftliche KreisVerein hat in ſeiner geſtrigen Verſammlung beſchloſſen, zur Hebung und Förderung der Pferdezucht
im Vereinsbezirk alljährlich eine Zuchtſtuten und Fohlenſchau abzuhalten und hiermit eine Prämiirung zu verbinden.

Vorläufig ſind zu dieſem Zwecke 150 Mark bewilligt.
Auf eine Prämiirung ſoll aber nur der Stutenbeſitzer Anſpruch haben, welcher ſeine Stute einer von dem Verein gewählten

Commiſſion, deren Aufgabe es iſt, die Stuten auf ihre Brauchbarkeit zur Züchtung zu prüfen, vorführen läßt.
Dieſe Commiſſion beſteht aus den Herren: Zehe Wengelsdorf (Vorſitzender), Schottelius Neukirchen, Vogel Kleingräfen

dorf, Thiele Körbisdorf, DannebergKnapendorf, Zaulich Merſeburg, Gröbler Raſchwitz und Roßarzt Förſter Merſeburg und wird
in dieſem Jahre die Muſterung der ihr vorgeführten Stuten an folgenden Orten und Tagen vornehmen

am I. März:
am 2. März:
am J. März

Vorm. 9 Uhr zu Spergau am Engel'ſchen Gaſthofe,
Nachm. 2 Uhr zu Frankleben am Pfeil'ſchen Gaſthofe,
Vorm. 9 Uhr zu Schadendorf am Strich'ſchen Gaſthofe,
Nachm. 2 Uhr zu Merſeburg am Thüringer Hof,
Vorm. 9 Uhr zu Creypau am Chriſtel'ſchen Gaſthofe,
Nachm. 2 Uhr zu Zöſchen am Kitz'ſchen Gaſthofe.

Die Beſitzer von Stuten werden erſucht, dieſelben der Commiſſion vorführen zu laſſen.
Die verehrlichen Ortsbehörden und Magiſträte aber werden ergebenſt gebeten, dieſe Bekanntmachung möglichſt zur Kenntniß der

Betheiligten zu bringen und uns in Erreichung unſerer Zwecke nach Kräften zu unterſtützen.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Schönian.
Vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich den Kreis-Eingeſeſſenen, ſowie den Ortsbehörden und Magiſträten angelegentlichſt zur

Merſeburg den 18. Februar 1875.

Beachtung.
Merſeburg, den 18. Februar 1875.

Der Königliche Landrath

Weid lich
Da der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs (22. März e.) in dieſem Jahre in die Charwoche fällt, ſo dürfen

höheren Anordnungen gemäß zur Feier dieſes Tages keine Bälle und öffentliche Tanzbeluſtigungen geſtattet werden.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 26. Februar 1875.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die für
das Jahr 1875 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäude-
ſteuer 14 Tage lang, von heute ab gerechnet, in dem Lokale der
Stadthauptkaſſe zur Einſicht ausliegen und Einwendungen gegen
die Feſtſetzungen der Rolle, mögen dieſelben nun auf Ermäßigung
der feſtgeſtellten Steuerbeträge oder auf gänzliche Befreiung von
letzteren gerichtet ſein, binnen drei Monaten vom heutigen Tage ab
bei dem Königlichen Fortſchreibungs Beamten Herrn Steuerrath
Hube hierſelbſt ſchriftlich angebracht werden müſſen.

Merſeburg, den 23. Februar 1875.
Der Magiſtrat.

Haus und Feldverkauf.
Auf einem großen Dorfe hieſiger Gegend iſt ein Wohnhaus

mit mehreren Stuben, Stallung, Scheune, alles in beſtem Bauzu
ſtande, Morgen angrenzender Garten und 5 Morgen gutes Feld
zu verkaufen. Die Hälfte der Kaufgelder kann zu 4 ſtehen
bleiben. Das Grundſtück eignet ſich ſeiner Lage wegen ganz beſon-
ders zu einem Materialgeſchäft.

er Verkäufer iſt auch bereit, das Hausgrundſtück mit Garten
ohne Feld abzugeben. Nähere Auskunft hieruber ertheilt

F. E. Martini, Auctionator in Mücheln.
r

onnabend den 6. März c., Nachmittags 2 Ahr,ſoll 5 dem Arbeiter Johann Krauſe gehörige in Schkopau un

mittelbar an der Chauſſee und in der Mitte des Dorfes belegene
neuerbaute Wohnhaus mit Zubehör im Gaſthofe zu Schkopau durch
den daſigen Ortsrichter Herrn Keck öffentlich meiſtbietend verkauft
werden wozu Kaufluſtige einladet der Eigenthümer.

e k ]07T7T à’x|[ èt

Weidlich.
Holz Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte
Raßnitz ſollen

am Freitag den 5. März, von Vormittags 10 Ahr ab,
I. an Nutzhölzern:

eirca 40 Eichen mit 45 Kbm.,
70 Eſchen und Rüſtern mit 26 Kbm.,

200 Erlen mit 52 Kbm.,
2 Hundert erlene Stangen,

e wveidene Bandſtöcke II. und III. Kl.,
II. an Brennholz von 12 Uhr ab

circa 40 m. Kloben (Eiche, Erle),
18 m. eichene Stöcke,

300 m. Abraum und Unterholzreiſig
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Schlage 14.
bei Raßnitz einfinden und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 23. Februar 1875.
Königliche Oberförſterei.

S h m èmjqeèÖ x W hqh)hd pvndogà
Auetion in Fährendorf. WirthſchaftsVeränderungs-

halber ſollen Donnerstag den 4. März e., Nachm. 2 Ahr,
in meiner Behauſung 1 Pferd, 1 hochtrag. Kub, 1 Ferſe, 1
einſp. Wagen mit eiſ. Achſen, 1 Ackerpflug, 1 eiſ. Egge, I Pferde-
und 1 Kutſchgeſchirr, 1 Futtermaſchine, 41 Wäſchrolle, 2 Gänſe
u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Fährendorf bei Dürrenberg, den 25. Februar 1875.
Franz Mahler.
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Auction.
Mittwoch den 10. März, von Morgens 10 Uhr an, verſteigere

ich im Saale des Rathskellers hier die in meinem Rückkaufsgeſchäft
verfallenen Pfänder.

Etwaige Prolongationen der Pfänder werden nur bis zum 8.
März angenommen. Max Thiele, Merſeburg.

Holz Auetion.
Montag den 1. März, früh 10 Uhr, ſollen im Tragarther

Rittergutsholze eirca 30 Haufen meiſt hartes Buſchholz, 12 Haufen
rüſterne und erlene Stangen (letztere für Drechsler), 40 Stück Erlen,
2 Stück Aspen meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen an Ort

und Stelle. J. A.: König.Vom 1. April iſt in Spergau eine Schmiede zu verpachten,
auch ſind daſelbſt einige Morgen Feld mit zu verpachten.

Wittwe Mahler.
Ein ſtarker Einſpänner-Wagen iſt billig zu verkaufen

Hermann Bauer, Stellmachermſtr.,
Oberbreiteſtraße Nr. 20.

Bauſtellen- Verkauf.
Jch beabſichtige die an mein Reſtaurations Grundſtück gren

zende Bauſtelle unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
R. Nürnberger.

Ein Ziegenbock zum Schlachten ſteht zu verkaufen Steckners
Berg.

Ein Stamm Schaafvieh, 40 Stück, ſteht zum Verkauf in
Merſeburg Leungerſtraße 3.

Zwei gute Ziehhunde, der eine paſſend zum guten Kettenhunde,
find zu verkaufen Amtshäuſer Nr. 11.

Auch ſteht daſelbſt eine gute Ziege, hochtragend, vom vorigen
Jahre zum Verkauf.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem Haufe an der Bahn habe noch die erſte Etage,

beſtehend aus 6 Piecen billig zu vermiethen und kann ſofort be
zogen werden. Julius Thomas, Neumarkt 75.
Eine kleine freundliche Wohnung iſt an ein Paar einzelne Leute
von jetzt ab zu vermiethen und am 1. April d. J. zu beziehen in

der Stufenſtraße Nr. e.
e Logis-Vermiethung.Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben mit 2 Kammern, Küche,
Bodenkammer nebſt Holz und Torfgelaß zum jährlichen Mieths-
betrage von 126 Mark iſt ſofort zu vermiethen und 1. April e. zu
beziehen Sand Nr. 9.

Merſeburg, den 23. Februar 1875.
Ein freundliches Logis zu 12 Thlr. für ein oder zwei einzelne

Leute iſt in der Dammſtraße zu Oſtern zu beziehen zu erfragen bei
L. Leonhardt, Sand Nr. 19.
20,000 Thlr. ſind ſofort oder 1. April in Poſten ſchon
von 1000 Thlr. an auf Ackerhypotheken auszuleihen durch Schiedt

in Weißenfels, Markt r 337
Hie Kaiserſ. und RKonigl.

Hof-Chocoladen-Fabrik:
Gebrüder Stollwereck in Cöln

übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate in Mers e-
burg Herrn Conditor C. F. Sperl, in Lützen Herrn S
A d. Sacik, in Schkeuditz Hrn Kaufmann Wendrich.

Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeich-
neter seine aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen-,
Gemüse-, Gras- und Feldsämereien, alle Sorten Erbsen und
Bohnen, grüne Schlangengurkenkerne (erste ualität),
Futter und Zuckerrübenkerne, amerik. Pferdezahn, Capp-
samen ete. ete. unter Garantie bester Reimfähbighkeit.

Merseburg Neumarkt Nr. 77.
Verdinmand Scharre.

C Zur Confirmation
empfiehlt

Geſangbücher,
fein u. ordinair, gut u. dauerhaft en

Guſtav Lots.
Scrohhüte

zur. Wäſche und zum Moderniſiren werden angenommen.

e Emma Müller, Dom Nr. 4.

Nennanugen, Sardinen, Scottinen, Anchvovi,
Sardellen Aal in Gelée, Rollmops, Fiſch
roulade, Gänſepökelfleiſch, delicat mar. Heringe,
Capern, Perlzwiebeln, Pfeffer-, Salz- nnd
Senfgurken.

Emmenthaler, Limburger, prima Schweizer-
KReufchateler Käſe, Harzkäschen Magdeb.
Sauerkohl, Morcheln, Champignous, Ruß.
Zuckererbſen in zwei Sorten empfiehlt

Emil Wolff.
Das Glöckner' ſche Heil- und Zugpflaſter“) habe

ich für mich, meine Familie und viele meiner Bekannten ge
braucht; und hat ſich in allen Fällen glänzend bewährt. Jch
habe 19 Jahre an erfrorenen Gliedern furchtbar gelitten, alle
Pflaſter und Salben vergeblich gebraucht. Das Glöckner'ſche

J Pflaſter hat mich in 4 Wochen hergeſtellt. Vor 6 Wochen
J bekam ich den Knieſchwamm, 3 Schachteln dieſes Pflaſters

haben mich geheilt. Meine Frau litt an Gichtbeulen, in
J kurzer Zeit zertheilte es dieſelben. Das Pflaſter iſt die größte

S Wohlthat der leidenden Menſchheit, und ſollte in keinem
Haushalte fehlen.

Röglitz bei Schkeuditz bei Halle a/S.

Friedrich FrankKe.
S Echt mit dem Stempel: I. Ringelhardt auf
S der Schachtel verſehen, zu beziehen aus den Apotheken in

Merſeburg, Weißenfels, Alsleben, Roßla und
de terte in Halle a/S. Fabrik in Gohlis bei

eipzig.
NB. Ohne obigen Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

S Kgl. Preuß. Lotterie Looſe S
zur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18. März) verſendet gegen
baar: Originale à 41 à 20 Thlr., Antheile à 7,
s à 3 I à Thir.

e e

Carl Hahn in Berlin S., Commandantenſtr. 30.

Spümellers Farbe
aus Berlin

empfiehlt zum Frühjahr A Wieſe.
WMecklenburger Pferde Looſe à 3 Ziehung am

21. Mai 1875,
Quedlinburger Pferde Looſe à 3 Ziehung am

31. Mai 1875,
ſowie Schleswig Holſteiner Looſe à 32, Ziehung am

10. März, Hauptgewin t 18,000 15,000 u, ſ. w.
ſind Looſe ſtets zu haben bei
Merſeburg. Ferd. Kabitzſch, Oelgrube 16.

Zum Examen
habe ich für Knaben eine große Partie Reſter,
die ich billig abgebe.

J. G. Reichelt.
Ia marS Kräuter-Hagenbitter,bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens, Magendrücken,

I Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blut-
S anhäufungén, Appetitlosigkeit, Härmorrhoiden, Magenkrampkf,
S Uebelkeit und Erbrechen. Die PFlasche kostet 8 Sgr. bei

Ermmil Wolf in Merseburg,
H. Nessler in Schafstädt.

Cacao- Vräparake,
als: reine Cacaomasse, Chocolade Chocoladen-
pulver, Pastüllen, TWabletten, entölten Cacao,
c. 2c. von Ph. Suchard in Neufchatel, ſowie eigener
Fabrik halte fortwährend reichhaltiges Lager und erlaube mir ein
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich dieſe
Fabrikate durch äußerſte Meinheit und Haltbarkeit auszeichnen.

Gt. Schönberger, Gotthardtsftr. 14.
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Pikte nicht zu überſehen.
Da ich dieſen Markt mit meinem Tuch- und Mode-

waarengeschäft beſuche, ſo bitte ich ein geehrtes Publikum
bei Bedarf mich zu beehren; hauptſächlich habe eine große Auswahl
fein farbiger Kleiderstoſffe, ſowie Shawl- G VUm-

schlagetücher und Jaquettes, für Confirmanden paſ-
ſend, ſehr billig. Hochachtungsvoll

Adolph Sauer, Weißenfels u. Leipzig.
Stand MWarkt, erſte Reihe der Synkttwaarenbaden.

Aufgepaß pafßt.
Wegen Aufgabe eines chäfts findet Montag und folgende

Tage zu unglaublich billigen Preiſen gänzlicher Ausverkauf vieler
Sorten Schuhwaaren ſtatt, worauf ein hieſiges und auswärtiges
Publikum aufmerkſam gemacht wird.

Stanmcdl an der Stadtkirche, vis à vis der Sperl'ſchen Con

Nicht zu überſehen.Die Hanfzwirn-Spinnerei von

G. FRCy O in Schraplau,
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten Präüma-Ianf-
z Wärme zu den bekannt ſolideſten Preiſen.

Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermſtrs. Herrn
Klaffenbach und an der Firma kenntlich.

J Zum bevorſtehenden Jahr-
J n W markte empfehle ich eine große

Auswahl von Regenſchirmen
in Baumwolle, Zanella, Alpacca
und Seide, ſowie das Neueſte
und Schönſte in Sonnenſchir-

men, als Promeneurs, Entoutcas

und Traveurs, auch Kinder-
ſchirme in Baumwolle, Alpacca,E W Zanella und Seide in großer

J Auswahl. zF. W. Wüller,Velcvenfeie

Großer Ausverkauf.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hier-

mit ergebenſt an, daß ich wegen einer andern Unternehmung von
jetzt ab in meiner Wohnung

Tiefer Keller Nr. Z3.,ſowie zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte in meiner Bude auf dem

Markte ſämmtliche Sachen meines WaarenLagers gänzlich ausver
kaufe. Um dieſen Ausverkauf in der Kürze zu beſchleunigen habe
ich die Preiſe ſämmtlicher Waaren um ein Bedeutendes ermäßigt

und führe zum Verkauf folgende Gegenſtände an, als
Bettzeuge, Bettbarchent, Vederleinen, Imn-
Ietts, englische und deutsche Dowlas, Creas-
Leinen, blaue Leinen, Schürzen Leinen,
wollene und halbwollene Jackenzeuge, be-
drockte Nessel, Taschentücher und Schür-
zem in allen Größen und ſonſt noch verſchiedene andere Ar
tikel in großer Auswahl.

Jndem ich dieſe Gelegenheit zu wirklich billigem Einkauf em-
pfehle, zeichne Hochachtungsvoll

E. Tetzner.
NMeerſeburg, im Februar 1875.

Billige Aptelsinen,
große, ſüße, hochrothe Früchte pro Pfd. 4 Sgr.,

empfiehlt Murmnil Wolf.Vorzügliche Kohlen Preßſteine à Mille 9 Mark 75 Pf.
inel. Ladegeld. Agenten und Fuhrleuten nach Uebereinkommen bil-
ger Rittelſchacht Grube Gottes Segen

bei Roßbach.

Pr.Roßbacher Preßtorf à mille 5 Thlr. 15 Sgr., bei Abnahme
von 2 mille billiger bis vor die Thür.

A. Weniger g. Schmidt, Mühlſtraße Nr. 2

mee

W aulte!
in Wolle und Baumwolle hält in guter Qualität
auf Lager und empfiehlt dieſelbe in Dutzend wie Einmnzeln
sehr preiswerth.

A. Prall, Burgſtraße 4.Mein Stand beſindet ich während g Jahrmarktes vis à vVis

dem Hauſe des Herrn Bäckermſtrs. Klaffenbach. D. O.

Apfelbäume
in ſchönen Hochſtämmen, zur Bepflanzung von Chauſſeen,
Wegen und Obſtgärten geeignet, pr. 100 Stück 9 r 110
Mark, empfiehlt die H. 1753)Baumschule v. L. spath,

Berlin S. O., Köpnickerstr. 154.
Der beſchreibende Haupt Catalog pro 1875 über Obſt-

bäume, neue Erdbeerſorten, Roſen, Ziergehölze, Coniferen,
Alleebäume, Heckenpflanzen, Obſtwildlinge, Gehölzſämlinge

u. J w. wird auf e u und a S
Bekanntmacht ung.

Herr Zimmermeiſter E. Hetzer in Merſeburg wird nach wie
vor Beſtellungen auf PressKohlensteifne für uns entgegen-
nehmen. Werſchen -Weißenfelſer Braunkohlen

Actien Geſellſchaft.

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung bemerke ich, daß ſich
von jetzt ab der Preis pro 1 mille beſte Werſchener Preßkohlenſteine

ea. 22 CEtr.
am Bahnhofe auf 4 Thlr. 15 Sgr. oder 13 Mark,

t in der Stadt frei Stall auf 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. oder 15 Mrk.
ellt.

Kleine Poſten zu 25 Stück werden mit 4 Sgr. oder 40 Pf.
berechnet.

Merſeburg, den 25. Februar 1875. Hetzer.
Röhſchau.

e an nine ratigries, Kindern
mittel J. Ranges

e Herrn Theodor Timpe, Magdeburg.
Ew. Wohlgeboren ersuche ich hiermit, von dem schonS früher bezogenen Kraftgries, dessen vorzügliche Wir-

S kung ich nicht genug rühmen kann mir umgehend
eine Dtzd. Riste zuzusenden.

S Th. JVahns.Wosenm, 6. Mai 1374.
e à Pack 4 und 3 Sgr. bei Gustav ElIbe,Merseburg, W. HI. Langenberg, Lauchstädt,

Er. L Schhkeuditz.
Kieler Speckbücklinge,
Kieler Speckflundern,
Lachsforellen Algierer Blumenkohl

i v i.W Den r ſecheelgerchatt

Henning C0.,,
Bern Rothes Schloss,

empfiehlt sich zur Besorgung von An- und Verkäufen
an der Berliner und anderen Börsen zu billigsten
Provisionsnormen.

Ultimo- Ordres werden hei genügender Caution
entgegengenommen.

Frischen Cabliau Hecht
empfiehlt Adolph Frank.

e e

e

e
e

e

S 2

S

e

e



l

S

c

h

Stadt Apotheke Cenlraß Ausverkauf. Stadt Apotheke

Merseburg. re F8ä a DI77 ß P Merseburg.
Die gegenwärtige Geldkriſis hat mir bedeutende Partien in Manufacturwaaren jeder Art

C 3u bedeutend ermäßigten Preiſen
ugeführt und bin ich dadurch in der Lage, einem geehrten Publikum Vortheile in noch nie dageweſenerWe bieten zu können. Nachſtehend laſſe ich mein neueſtes Lager, welches auf Grund vorſtehender

Thatſachen entworfen iſt, folgen und werde Jedermann den Beweis liefern, daß die jetzigen Preiſe 30
unter den effectiven Fabrikpreiſen notirt ſind. Die Waaren beſtehen aus:

Mleiderstoſ en, neueſte Deſſins, in allen Farben, ſchwarzen Röpsen r Alpu,
reinleinen Mäöchenhandtächern, Tischtfüächern, Servwöetten, Bamast-

Tischgedecken und leinenen Vaschentächern,
waſchechten Betfteenugen, Vederteinen, Bettdrell, WVaßelhettdecken,

Tesch-, Mommodene Mählföschdechen, ſeidenen Väöchern und
Shcäurtchen, halb und reinwollene Lamas, Schäreenteimnenmn, ſowie blau-
gedruckten Schäöreen, Shöerteng, Ohkſon, Pique und Bemöttay, ſowie
Tachen Backsteiens, lsässer waſchechten cattarn

und noch vielen anderen Artikeln

s pottbillis.200 Stück DBamen-TWuch- G Rips-Jaquettes TWalmmas aus nur gut
decatirten Stoffen, welche ſich durch ſolide Arbeit, kleidſamen Schnitt und elegante Ausführung aus
auszeichnen,

X für die Hälfte des reellen Werthes,
ſowie auch paſſend für Confirmanden!!!

hat

An

T Zur JurStadt-Apotheke Nur im Stadt Apotheke
Mereeharg. Central Ausverkauf. Merasdurg,

Mein Lager eleganter Herren- und KnabenAnzüge vom Feinſten
bis zum Ordinairſten, ſowie ſämmtliche Neuheiten in Damen-Confeetion,
als: Talmas, Radmäntel, Jaquettes in Cachemir, NRips, Seide
und allen neueſten Tuchſtoffen, halte hiermit beſtens empfohlen unter Zu-
ſicherung reellſter Preisnotirung. es

II

J. V. NII, Neumarkt 66.,
empfiehlt gute Stecknadeln, Haarnadeln, ſchwarze und verſilberte Haken und Heſen, Stopf- und Stricknadeln, Nähnadeln, 25
Stck. 5 und 10 Pf., mit langem Goldöhr, 25 Stck. ſortirt 15 Pf., engl. Hanfzwirn, echt leinenes, weißes Wand, alle Sorten
Schuhſenkel, lang, das Dizd. 10 Pf. Zackenlitze, Hemdenknöpfe, KAnſtoßſchnure u. dgl. m. zu ſehr billigen Preiſen.

Steck- und Haarnadeln, Haken und Heſſen in Pfd., Schuhſenkel, Pfund
Schablonen

zum Wäſchezeichnen, 1 Stck. 5 Pf., Käſtchen mit ſammtlichem Zubehör 50 und 75 Pf., Canguetten, Ecken, Züge, Einſätze billigſt.
Empfehle beſonders eine große Kuswahl verſchlungener Buchſtaben.

De Stand zum Markte am Rathhauſe, dem Hauſe des Herrn Kaufmann Peckolt gegenüber.

Huſten und Heiſerkeit!
Mein älteſter Sohn litt längere Zeit an ſtarkem Huſten und Heiſerkeit, ebenſo ich an ſtarker Heiſerkeit, wobei ich fort

während räuſpern mußte und alle angewandten Mittel fruchtlos blieben. Nächſt Gottes Hülfe habe ich es nur dem Gebrauch des
L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigs*) zu danken daß wir Beide von unſern Uebeln befreit ſind.

Moorsleben bei Helmſtedt. Pfad Steuereinnehmer.Fabrik Niederlage bei: Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

de

Zum bevorſtehenden Oſtermarkte im JVlerseburg
erlaubt ſich der Unterzeichnete auf ſein gut ſortirtes Lager in Kleiderstoſfen aufmerkſam zu machen.

Räpse in allen Farben, Meter 42 Sgr., Diagonale's, Alpacca's C Lustre in ſchwarz und
farbig zu Confirmationskleidern in nur guter reeller Waare 2u auffallend billigen Preisen.

O. M. Schifmen aus Leipzig,
Bude 1. Reihe, an der Firma kenntlich.

und Stückzwirne für Wiederverkäufer ſehr billig.

ſchei

wir



eke Markt Am r.Unterzeichneter empfiehlt auch zu dieſem Markte ſein Lager billigſter Poſamentier- Artikel und Schablonen,
J als: echt engl. Nähnadeln, 25 Stck. 1 Sgr., 100 Stck. 3 Sgr. Prinzeß Victoria Nähnadeln mit langem Goldöhr, 25 Stck. 1 Sgr.,

100 Stück 5 Sgr., engl. Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt Sgr., Tuchnadeln, 2 Dtzd. 1 Sgr., weiße Porzellanknöpfe, 12 Dizd. 2 Sgr.,
ſchwarze Haken und Oeſen, 144 Stck. Sgr., do. verſilberte, 144 Stck. 2 Sgr., Häkelgarn, 6 Knäule 3 Sgr., Rollenzwirn, 6 Rollen
45, Sgr. Eiſengarn, 1 Dtzd. 22 Sgr., Hanfzwirn, 3 Docken 2 Sgr., in Lagen und Pfunden zu Fabrikpreiſen, Hemdenknöpfe, Litzen,
Stopfgarn, Schnuren, Schnürbänder, Sicherheitsnadeln, Carlsbad. Stecknadeln, Haarnadeln mit weißen Spitzen u. dgl. m. zu billigſten Preiſen.

Schablonen
zur Wäſcheſtickerei, 1 Buchſtabe 6 Pf., Käſtchen mit allem Zubehör von 5 7 Sgr., Languetten, Ecken, Züge Einſätze, Vornamen,
verſchlungene und verzierte Buchſtaben 2e. billigſt

Ferner empfehle noch vorzüglich echte Schwärze zum Zeichnen der Wäſche.
Mein Stand iſt wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Artus, an der rothen Firma kenntlich.

Hugo Käther aus Berlin.
Das Manufactur- und Modewaaren- Geſchäft von

Lohn n Großherzoglich Sächſ. Hoflieferant
u Weimar,

hat laut vorliegender, ehrender Zeugniſſe einen weitverbreiteten Ruf für ſeine ebenſo preiswerthen, wie gutſitzenden und dem be
ſcheidenſten wie eleganteſten Geſchmacke angepaßten Damen Kleider (Coſtumes), die in großer Auswahl vorräthig gehalten und zur

Anſicht verſendet oder nach Proben und Maaß beſtellt werden.
Behufs ſchriftlicher Beſtellung werden Muſter von Kleiderſtoffen und Modebilder mit entſprechenden Angaben eingeſendet und

wird als Maaß eine getragene Kleidertaille nebſt Angabe der vorderen Rocklänge erbeten.
Ertheilte Aufträge werden ſo ſchnell als nur irgend möglich ausgeführt.

Handchuhe! Handihuhe: Handſthühe
Gl gc é- H andſchuhe zu 7 10 und i x 15 Sgr., zweiknöpfige 17 Sgr.

L

Zwirn-Handſchuhe, waſchecht, zu Fzentpreiſen empfiehlt
Stand Vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Hrn. Klaffenbach. A. Diederſich aus Magdeburg.

Vereinigte chemische Fabriſen Leopoldshall,
Actien- Gesellschaft,

Leopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale.

Die Patent-Kali- Fabrik A. FPrank in Stassfurt
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe und Futterkräuter, für Culturen auf Bruch
und Moorboden, ſowie als ſicherſtes und billigſtes ung W erbeſſerungs- Mittel ſauerer und vermooſter Wieſen

und Weiden ihre

Ia Biüing mittel und VIagnesia-Präparat e“)unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Land wirthſchaftlichen Verſuchs Stationen. Proſpecte, Preisliſten und
Frachtangabe gratis und franco.

Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach ausgebotenen ſ. g. echten Kainit einem rohen Berg-
producte welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

Wedlekinc's Kornbranntwein-Brennerei
Nordhausen

Grösstes Hut- Mutzen- Lager

J. G. Knauth, Entenplan 8.
Unter Erneuerung meiner angelegentlichen Empfehlung für die

S FrühjahrsSaiſon erlaube ich mir den Empfang der neueſten HerrenHüte
in Seide (Cylinder), Filz, Stoff und Alpacca beſtens zu empfehlen, ſowie derjenigen Hüte, welche von
dem Verein deutſcher Hutfabrikanten auf der Zuſammenkunft in München ausgewählt worden.

Auch empfehle ich mein wohlaſſortirtes und größtes Lager von Herren, Knaben und Kinder-
Mützen, Handſchuhen, Hoſenträgern, Shlipſen, Binden und Schleifen, Vorhemdchen, Kragen und
Manchetten, Lackhüte werden, um damit zu räumen, unterm Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.

Für Confirmanden habe ich eine außergewöhnlich ſchöne paſſende Waare in Hüten, Mützen, Vor
hemdchen, Shlipſen und Handſchuhen billig abzulaſſen.

Strohhüte werden zum Waſchen noch angenommen.

gegründoet anno 1770.

e



Zur Frühjahrsſaiſon!
Empfehle mein reichhaltiges Lager von Kleiderstoffen jeden Genres.,
ſchwarze Seide, Ripse Thybet à und
Alpacca, Doubel-Orleans Mohair,
Moiré in allen Farben,
Echt Pilenburger Cattune, der ganze Meter 5 Sgr., die Elle 3 Sgr. 4 Pf.,
Franz. Madapolam, Percales, Brillantés Jac onas,
Ripse, weiß und coul., zu billigſten Preiſen,
Vmschlagetücher in Lama von 2 Thlr. an,
Schürzen in Moire, Alpacca Leinen bis zu den eleganteſten,
Herren wäsche, gut ſitzend und dauerhaft gearbeitet.

rkſam.

el. TZentSral.

e

S anderen Stoffen zu billigſten Preiſen.

empfehle Anzüge für Knaben ſowohl in ſchwarz als auch conleurten Stoffen, wie auch

für Mädchen Maqqaettes und Walmes in Cochemen, TWeach, Seide und

National-
Dampfſchiffs
Compagnie. Jeden P

Bei Eröſſunng der Schiſſfahrt.
Von Stettin nach New-Vorlk.

Nittwoch für 30 Thaler.
Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Schilling, engl. per Cubikmeter oder per Ton Gewicht.

Berlin, Franzöſiſche Str. 28.,
Stettin, Grüne Schanze 1 a.E. eſſing,

Quälender Huſten beſeitigt.
An den Kgl. Hoflieferanten Se e Hoff in Berlin Neue Wilhelm-

traße 1.
Groß-Schönebeck, den 12. December 1874.

Jhr mir überſandtes Malzextract-Geſundheitsbier hat einen entſchie-
den guten Erfolg auf meinen quälenden Huſten gehabt, weshalb ich die
Kur fortſetzen will. Bitte daher um Zuſendung von 8 Flaſchen davon
nebſt zwei Cartons Bruſt-Malzbonbons. Kattbach, Pfarrer. Verkaufs-
ſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Burgſtraße Nr. 4.,
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager aller Sorten Handschnhe
in Glacé und Waſchleder, HBlHosenträger, Strumpfbän-
der, Shlipse und Cravatten, ſowie Herren-
wäsche, als: Oberhemden, Chemisettes,
Serviteurs in weiß und couleurt, Kragen und Han-
chettenm zu ſoliden Preiſen und bittet um gürige Berückſichtigung.

Von heute ab koſtet die große
j Roggen Mehl nur 9 Sgr. 9 Pf.

E. Gottschalk, Dammſtr. 14.

Friſche Sendung
von prima großkörnigen Caviar, Rhein.
Wallnüsse, Sicilianer Haselnüsse
von bekannter Güte ſind eingetroffen bei

Emil Wolff.

Metze

Gebirgspreiselsbeeren, Türk. Pflaumen-
muss, Oporto- Birnen, Türk. Pflaumen, Cath.
Pflaumen Apfelschnitte, getrocknete Kirschen,
Franz. Ital. Prünellen, Compot-, Kranz-
Tafel PFeigen empfiehlt Emil Wolf.

Braunschweiger Actien Bier,
20 Flaſchen 3 Mark,

ganz vorzügliche Qualität, offerirt
das Flaſchenbier-Depot

kl. Ritterſtraße 17.
Bertige Sophas von 15 Thlr. an

bei F. O. Bernhardt, Markt 26.
Der Ortsverein

der Maſchinenbau- und Metallarbeiter feiert Sonntag den 28. d.
M. ſein zweites Stiftungsfeſt auf der Funkenburg, woran
auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. Freunde unſerer Organi
ſation ſind beſonders willkommen

Das Concertprogramm wird vom hieſigen Männer Turn Verein
und auswärtigen Geſangskräften ausgeführt. Entrée 30 Pf. An

fang 79, Uhr. Der Vorſtand.
Herzog Chriſtian.

Sonntag den 28. Februar

MExtra- Concert,
ausgeführt vom Stadtmuſikcorps.

Anfang 7 Uhr. Krumbholz. R. Eckardt.



zgangen; abzugeben gegen Belohnung Domplatz Nr. 4.

Reſtaurant „zur Börſe.
Montag den 1. März

grosses Schlachtefest,
von früh 8 Uhr ab Stichfleiſch, Abends friſche Blut Leber- und
Bratwurſt, wozu ein ff. Töpfchen Weißenfelſer Lagerbier verabreicht
wird; hierzu ladet ergebenſt ein Carl Saller.

AenMontag früh 9 Uhr Speckkuchen.
C. Wehlan.

Sonnabend den 27. d. M. Schlachtefeſt,
früh 8 Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von

P fequn.
Prandins Reſtauration.

Montag den 1. März Abends 7 Uhr Salzfknochen.
WRieschSarten.

Montag den 1. März Schlachtefeſt.
Ein gewandter arbeitſamer Schmiedegeſelle findet gegen guten

Lohn dauernde Beſchäftigung auf Grube „Gottes Segen“ bei
Roßbach.

Lehrlinge Gesuch.Ein Knabe, welcher Buchbinder und Galanterie-Ar-
beiter werden will, kann ſich melden bei

Guſtav Lots.
LehrlingsGeſuch.

Ein junger Menſch kann unter günſtigen Bedingungen zu Oſtern
in die Lehre treten bei G. Küchenmeiſter,

Maler und Lacfirer, kl. Ritterſtr. 13.
Einen Lehrling ſucht Hencker, Glaſermeiſter.
Ein Küchenmädchen, im Alter von 14 16 Jahren, ſucht

zum 1. April Rittergut Tragarth.
Einen Lehrling ſucht Hermann Bauer, Stellmachermſtr.,

Oberbreiteſtraße Nr. 20.
Ein ordentlicher nicht zu junger Arbeiter wird geſucht in der

Stock- und Peitſchen-Fabrik von
F. E. Wirth Sohn.

Geſucht
wird zum 1. April d. J. oder ſpäter zur ſelbſtſtändigen Beziehung
einer parterren und zwar freien Wohnung betreffend Stube, Kammer,
Küche u. ſ. Zubehör eine unabhängige, nicht zu junge Frau von
Solidität zur theilweiſen Führung eines kleinen Haushaltes.

Adreſſen bittet man unter Nr. 40. B. in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Ein Hund (Affenpinſcher) iſt entlaufen; abzugeben bei Hein-
rich Steckner an der Geiſel j.

Ein Kleiderſchößchen wurde Mittwoch verloren abzugeben Oel-
grube 1.

Am 18. d. M. iſt ein vraunes geſtricktes Tuch verloren ge

Ein Pelzkragen iſt gefunden abzuholen Amtshäuſer Nr. 1.

Ehrenerklärung.
Die Verkl. Horſtmann hatte am 15. September 1874 auf

der Gerichtstreppe nach Abhaltung eines Termins zu mir geſagt
Sie haben ja bei Brode Seife geſtohlen und Brode hat ſie ja
Jhnen abgenommen.

Dies iſt nicht wahr, denn durch Erkenntniß des Kr. Ger. hier
vom 5. Januar e. iſt Folgendes exfannt:

daß Verkl. der Beleidigung der Klägerin ſchuldig, deshalb mit
einer Geldſtrafe von 30 Mark (10 Thaler), welche im Unvermögens-
alle Haft von fünf Tagen zu ſubſtituiren, zu beſtrafen und ihr

die e zur t rerſeburg, im FebruarKontg Friederike Knietzſch geb. Erbert.
Verſpätet

wegen des großen Schneefalls. Dem Muſiker Herrn Karl Runckel
zu ſeinem auf den 25. d. M. fallenden Wiegenfeſte ein 10 fach don-
nerndes Hoch, daß die Sixtiſtraße und alle ſeine Geigen wackeln.o da Ungenannt und doch bekannt.

Dankſagung
Mithin kann ich nicht unterlaſſen, meinen tiefgefühlteſten Dank

einer jeglichen Perſon, welche meiner Frau auf ihrem ſchweren
Krankenlager mit der geringſten Wohlthätigkeit, ſowie Erquickurg
und ſonſtigen Labſaalen zu Hülfe gekommen ſind, hiermit öffentlich

auszuſprechen.
Merſeburg, den 25. Februar 1875.

Theodor Knaubel.

Am Sonntage Oenuli (28. Februar) predigen:
Domkirche 10 r Dom u. StadtGem. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Paſtor Heineken.
Domkirche: Vormittags 9 Uhr Beichte und Abendmahl für die

Stadtgemeinde in der Domkirche. Hr. Paſtor Heineken. Anmeldung.
Nenmarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Candidat Schellbach.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Von Seiten der „deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger“ liegt der Bericht über die Seeunfälle und Rer-
tungen an den deutſchen Küſten im Jahre 1874 vor.
Es waren nach demſelben im verfloſſenen Jahre 75 Schiffe ge
fährdet. Dieſelben waren überwiegend (41) deutſcher Nationalität;
außerdem ſind brittiſch (4), niederländiſch (1), däniſch (6), ſchwediſch
(4), norwegiſch (3), franzöſiſch (1), italieniſch (1), amerikaniſch (1)
und von unbekannter Nationalität (3) vertreten. 47 Schiffbrüche
hatten an der Nordſeeküſte, 28 an der Oſtſeeküſte ſtatt. Die Zahl
der nachweislich gefährdeten Perſonen beträgt 361, die Zahl der
nachweislich“) geretteten 339; umgekommen ſind demnach nur 22
gegen 47 im Jahre 1873, 48 i. J. 1872, 49 i. J. 1871, 50 i.
J. 1870. 63 Perſonen wurden durch die Rettungs
ſtationen, 78 durch Landhülfe, 57 durch Seehülfe, 141 durch
Selbſthülfe gerettet. Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft ſind durch
Rettungsſtationen 766 Perſonen gerettet worden. Am ſtürmiſchſten
ſind 1874 die Monate März mit 17, April mit 10, October mit
12 Schiffbrüchen an den deutſchen Küſten geweſen. Ueber eine
während des Monats März erfolgte Rettung berichtet der Amtsvogt
Abtmeyer auf der Jnſel Borkum u. A.

„Nachmittags 1 Uhr wurde mir die Anzeige gemacht daß ſich
in der Nähe des Brouwer Plate ein Schiff in Gefahr befinde.
Mit Hülfe eines Fernrohrs überzeugte ich mich, daß das Schiff
wirklich feſtgeſegelt ſei und die Nothflagge zeigte. Sofort wurde
durch Aufhiſſen der Alarmflagge die Rettungsmannſchaft herbeige
rufen. VDreiviertel Stunden nachher war das Rettungsboot zu
Waſſer gebracht und erreichte gegen 4 Uhr das verunglückte Schiff.
Es war die italieniſche Bark „Adelchi Bignoni“ aus Genua, Capt.
Guiſeppe Waſſalo, 487 Tons groß, mit einer Ladung Reis von
Rangoon nach Bremen beſtimmt, und hatte ſchon 6 Fuß Waſſer
im Raum. Bei den Verſuchen welche der Capitain gemacht, ſich
und die Mannſchaft zu retten, waren durch die hohe See beide
Böte zertrümmert und der Koch über Bord geſpült worden und
ertrunken. Man war mit der Herſtellung eines Rettungefloſſes be
ſchäftigt, als unſer Rettungsboot ankam und den Capitain, einen
engliſchen Lootſen und 12 Mann, im Ganzen 14 Perſonen auf
nahm, welche wir um 53 Uhr Nachmittags am Nordweſtrande
gegen Oſtland Borkum, glücklich landeten. Von den Geretteten
war keiner der deutſchen Sprache mächtig: es waren Jtaltener und
Spanier. Die Rettung war eine höchſt mühevolle. Nachdem wir
die Geretteten an Land gebracht, mußten wir das Rettungsboot
noch um die ganze Jnſel rudern um es während der Nacht im
Haag vor Anker in Sicherheit zu bringen, da es wegen hoher See
und Strömung ſeinen Stationsort nicht wieder erreichen konnte.“

„Gott ſegne das Rettungswerk!“ leſen wir in faſt jedem Be
richte der unter dem Protectorat Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs beſtehenden Geſellſchaft, und es will ſcheinen, daß ſich der
Segen ſichtlich vollziche. Und nicht nur an dem Wirken der Geſell
ſchaft ſelbſt, an allen Vereinen, Corporationen Privaten, welche
dieſelbe unterſtützen, möge ſich der, Segen erweiſen! Wir werden
über die der Gejfellſchaft bisher gewordenen Spenden in einem
ſpäteren Artikel Mittheilungen machen.

Bei 7 von den 75 Ungkücksfällen iſt über den Verbleib der Bemannung der
gefährdeten Schiffe keine Kunde an die Geſellſchaft gelangt, obſchon anzunehmen,
daß nicht alle Mannſchaften ertrunken ſiud.

Eiſenbahnfahrten
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 4 Mrgs. (NSchnllz. I. u II. Kl.), 72 Vorm. (IV. Kl.),
1225 J (IV l.), 5* Nachm. (I. III. Kl. 527 Nachm.
(TSchnllz. I. u. II. Kl.), 82* Abds. (Schnllz. I. III. Kl.)
1022 Abds. (1V. Kl.);

Weißenfels 6* Mrgs. (IV. Kl.), 82 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
102- Vrm. (III. Kl.), 1127 Vrm. (TSchnllz.), 2* Nachm.
(IV. Kl.), 82* Abds. (IV. Kl.), 102* Abds. (NSchnllz.).

Die um 7 Mrgs., 125* Mittags, 5* Nachm. u. 102 Abds. nach Halle
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 5** Mrgs., 102
Vorm., rn W und 8 Abds. abgehenden Züge in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 10 U. 30 M. Abs.
vom Bahnhof 2 30 e 11 25Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 5 U. 40 M. Nächm.;
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtätd 42* Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

Eiſenbahnfabrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (O), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U 50 P. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit An
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (C).

Noc, Caſſel (über Rordhauſen) 6 U. Vm. 8 U. 23 M. Vm. (P), 2
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).
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Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 6 U. 30 M. Vm.
(G), 8 U. 20 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 18 M. Mrg. (D), 1 U. 36 M. Nm. (P), 6
U. 13 M. Nm. (6), welcher gegen 11 Uhr Nachts in Finſterwalde eintrifft und
3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt.

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm. (P),
1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 30
M. Ab. (J), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (D), 10 U. 47 M.
Vm. (B), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M. Ab (P),
7 U. 51 M. Ab. (6), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 41 M. Vm. (S*), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 8 U. Ab. (P)*,
10 U. 40 M. Nachts (J). (Die mit bezeichneten Züge haben bei Groß-
heringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Ein Dompropſt von Worms.
Hiſtoriſche Novelle von Ludwig Harder.

(Fortſetzung.)

„Meine guten Freunde begann Modere ernſt, „ich danke
Euch für das Vertrauen, welches Jhr mir beweiſt indem Jhr mich
zum Schiedsrichter in dieſer Angelegenheit erwählt. Doch eine ſo
ſchwere Anklage, wie Jhr ſie gegen den Ritter vorbringt, verlangt
reiflich geprüft zu werden. Wir ſind alle Menſchen, können alle
irren und es würde mir nicht anſtehen Herrn Walter freizuſprechen
oder zu verdammen, ehe ich eine genaue Unterſuchung angeſtellt
habe. Wollt Jhr mir alſo den Gefangenen auf einige Stunden über
laſſen daß ich Euern Handel ergründe und Euch dann ein untrüg-
liches Urtheil fälle, was trotz meiner mancherlei Geſchäfte und
Mühſeligkeiten möglichſt raſch geſchehen ſoll.

„Es lebe Propſt Modere!“ brüllte der Haufen.
ſoll gelten! Liefert ihm den Gefangenen aus!“

Und zwanzig Hände ſchoben den Ritter die Terraſſe hinauf,
wo Modere ſeinen Arm ergriff und ihn in das Schloß zog.

„Gott ſei gelobt,“ ſprach Walter aufathmend als die Thüre
ſich hinter ihm geſchloſſen. „Jch hätte, meiner Treu! nicht gedacht,
lebend ihren Händen zu entkommen, und ich darf wohl ſagen, Herr
Propſt, daß ich Euch aufrichtig verbunden bin für den Dienſt, welchen
Jhr mir heute leiſtet.“

Modere führte ſeinen Gaſt in das Eck zimmer des Erdgeſchoſſes.
„Jch weiß nicht, von welchem Dienſt Jhr redet,“ entgegnete

er kalt. „Jch habe es übernommen, Euer Urtheil zu fällen nichts
weiter

„Mein Urtheil So beabſichtigt Jhr nicht, mich zu retten
„Je nachdem war des Propſtes gleichmüthige Antwort.
„Aber Jhr könnt doch nicht denken, daß ich wirklich den

Brunnen vergiftet habe, wie das wahnſinnige Volk behauptet
fragte Walter entſetzt.

„Wenn ich es dächte könntet Jhr Euch wohl darüber be-
klagen, Herr Ritter, der Jhr ein hülfloſes Mädchen zurückſtießet, als
ſie Euch um Schutz vor ähnlichem Verdacht anflehte? Aber da-
rum handelt es ſich jetzt nicht. Jhr habt Etwas in den Brunnen
geworfen, darüber ſind alle Zeugen einig. Was war es?“

„Das darf ich Euch nicht anvertrauen, Hochwürdiger Herr,“
entgegnete Walter in ſeiner offnen Weiſe. „Doch nehmt mein
Ritterwort, daß es ein harmlos Stück Papier und kein Gift war.“

„Harmlos wiederholte Modere, „harmlos! wenn Jhr Euch
die Mühe nahmt, es in ſolcher Verkleidung in die Stadt zu ſchmug-
geln Jch will Euch ſeinen Jnhalt nennen Herr Walter. Es
war das Rundſchreiben der fünf gegen Worms verbündeten Ritter
und hatte den Zweck, die Zünfte gegen ihre rechtmäßige Obrigkeit
aufzuwiegeln, Haß und Streit in eine friedliche Stadt zu ſäen,
damit ſie um ſo leichter die Beute jener gierigen Raubvögel werde.
Jhr ſcheint überraſcht; Herr Ritter hab' ich's nicht getroffen

Walter war faſt mit Grauen einen Schritt zurückgetreten.
„Jch ſtaune, Hochwürden,“ ſagte er mit unwillkürlicher Be

wunderung „wie genau Jhr von einer Sache unterrichtet ſeid,
welche ich erſt ſeit wenigen Stunden kenne.“

„Jch wußte es,“ ſagte Modere zu ſich ſelbſt gewandt und ver-
fiel dann ohne den Ritter weiter zu beachten in ein tiefes Nachdenken.
Sein Geſichtsausdruck gefiel Herrn Walter gar nicht, ſo wenig der-
ſelbe ſich im Allgemeinen auf Phyſiognomien verſtand.

„Was auch immer Eure Anſicht über jenes Unternehmen ſein
mag, Hochwürden,“ unterbrach er endlich mit etwas unſicherer
Stimme das Sinnen des Propſtes, „jedenfalls beweiſt Euch mein
Geſtändniß, daß ich nicht ſchuldig bin. Deshalb bitt' ich Euch,
leiht mir ein Pferd und laßt mich entfliehen ehe es zu ſpät iſt.“

„Jhr wagt zu behaupten, daß Jhr nicht ſchuldig ſeid fragte
Modere mit vernichtendem Stolz: „freilich nicht des Vergehens,
deſſen jener verblendete Haufe Euch anklagt! Aber Jhr habt den
beſchworenen Vertrag gebrochen Zwiſtigkeiten in einem Lande des
Friedens geſät den Handel der Stadt gefährdet, die Angehörigen
der Menſchen draußen beraubt und an Leib und Leben bedroht bis
in die Mauern ihrer eignen Stadt! Und dennoch meint Jhr
nicht den Tod verdient zu haben Junger Mann, das Schick-
ſal ſtraft Niemand unverdient, und Worms hat ein wohlbegründetes
Recht, Euer Leben zu fordern.

„Sein Urtheil

wen n e e ar
Jhr wollt mich doch nicht den Wüthenden ausliefern fragte

der Ritter entſetzt und wider Willen gedemüthigt von dem Ernſt
und Nachdruck, womit Modere geſprochen.

„Nicht für Thaten, welche nun einmal unwiderruflich geſchehen
ſind,“ ſagte der Propſt. „Es giebt aber eine, welche Jhr noch gut
machen könnt. Jhr habt ein Auge auf meinen Schützling, Johanng
Moreni geworfen Herr Ritter. Doch werde ich niemals meinen
Segen „u dieſer Verbindung geben, und Jhr müßt dem Mädchen
ein für allemal entſagen wenn Euch an Euern Leben gelegen iſt.

„Entſagen wiederholte der Herr von Rocksheim im Auf
wallen ſeines ritterlichen Stolzes. „Entſagen! und weil Jhr
mir droht? oh, nimmermehr!“

„Jch laſſe Euch Friſt bis morgen. Ueberlegt es wohl.“
„Die Zeit wird meinen Entſchluß nicht ändern verſetzte

Walter. „Denn, was auch meine Fehler ſein mögen, Hochwürdiger
Herr, Furcht iſt nicht unter ihrer Zahl, und Gewalt wird meinen
Willen niemals beugen.“

„Wohl! nicht von Euch allein hängt die Entſcheidung ab; ich
ſuche ſie bei ihr. W

Der Propſt verſchloß das Gemach und ſtieg die Treppe hinauf.
Jn ſeinem Wohnzimmer traf er Johanna, welche mit ängſtlichen
ſagten und großen, entſetzten Augen auf die Volksmenge drunten
tarrte.

„Du haſt geſehen, was hier geſchah fragte Modere.
„Ja ja,“ ſtöhnte das zitternde Mädchen; „ſie werden das

Schloß ſtürmen oh und er iſt verloren rettungslos verloren
Mit einem Lächeln ſtolzer Verachtung blickte Modere auf die

Menſchenſchaar herab. „Und wäre ihre Zahl auch noch dreimal ſo
groß entgegnete er, „ſie ſollten ihm kein Haar krümmen, wenn
ich es übernähme, ihn zu ſchützen.“

„Und Jhr werdet es thun,“ ſagte Johanna raſch und ängſt
lich ſich dem Propſte nähernd. „Jch glaube Euch: Jhr könnt Alles,
was Jhr wollt? Jhr könnt ihn auch retten! Liefert ihn den
Raſenden nicht aus nein! Jhr werdet ſo unmenſchli h nicht ſein

„Das hängt von Dir ab,“ entgegnete Modere mit feſter,
klarer Stimme. „Jn dem Augenblick, da Du ſchwörſt mir anzu
gehören, iſt er frei. Beharrſt Du auf Deiner Weigerung, ſo
geht die nächſte Sonne über ſeinem Scheiterhaufen auf.“

„Jhr könntet rief das junge Mädchen in halbem Wahn-
ſinn. Jhr könntet wirklich Es iſt Euer Ernſt Sie faßte
ſeine Hände und beugte ſich vor, um jede Miene ſeines Geſichts zu
prüfen. Einen Augenblick ruhten die Blicke der beiden willens
ſtarken Menſchen feſt ineinander, gleichſam um ihre gegenſeitigen
Kräfte zu meſſen, dann löſten ſich Johannas Hände und ſie ſank
ohne Wort, ohne Schrei bewußtlos zur Erde: deutlicher als Alles,
was er geſprochen, hatte der unerbittlich entſchloſſene Blick des
Propſtes ihr geſagt, daß keine Hoffnung mehr vorhanden ſei.

Moderes gewaltſam unterdrückte Zärtlichkeit, ſeine unbegrenzte
Nachſicht für das ſchöne Mädchen erwachte wieder, als er ſie in
dieſer hülfloſen Lage erblickte. Er hob ſie auf, trug ſie auf das
Ruhebett und ſuchte ſie zum Bewußtſein zurück zu rufen, während
er ihre Hände mit Küſſen bedeckte.

Endlich ſchlug ſie die Augen auf.
„Verzeih,“ flüſterte er ihr zu. „IJch habe Dich erſchreckt, armes

Kind, und meine Bedingung war zu hart. Wie konnte ich daran
denken, mir Deine Liebe zu erzwingen?! Jch verzichte darauf; aber
als ſein Weib kann ich Dich nun einmal nicht ſehen; ihm mußt
Du entſagen! Das ford're ich für ſein Leben

Iſt es zu viel Johanna fragte er, als ſie nicht ant-
wortete.

Ein eigenthümlicher Glanz ſtrahlte in ihren Augen etwas
wie Verklärung lag auf ihrem weißen Geſicht.

Der Propſt ſchaute ängſtlich auf ſie nieder.
„Wenn Du wüßteſt, wie ich Dich liebe fuhr er leiſe fort,

„Du könnteſt Dich ſo kalt nicht von mir wenden. An Deinem
Ausſpruch hängt das Glück von drei Menſchen. Wenn Du nicht
aus Erbarmen mit meiner Qual entſagſt, ſo thue es um ſeinet
willen! Beſitzen ſollſt Du ihn nie, das habe ich geſchworen willſt
Du ihn ermorden Nein, Johanna entſcheide nicht jetzt es
bleibt Dir Zeit zur Ueberlegung.“

„Jſt es denn ſo ſchwer zu ſterben fragte ſie mit fremdartigem
Lächeln, während ihr Auge weit offen in's Leere ſtarrte.

„Jch denke, ich war eben beinahe ſo gut wie todt. Es ſchmerzt
nicht ſehr, und dann erwacht man im Himmel. Meine Mutter
ſagte, daß diejenigen gütig empfangen werden welche hienieden eine
Dornenkrone trugen.“
ßq „Johanna, Du redeſt im Wahnſinn rief der Propſt außer
ich.

„Nein,“ entgegnete das junge Mädchen ſich langſam erhebend,
„mein Kopf iſt ganz klar. Jch bin nur ſo ſchwach, ſo müde.
Morgen will ich Euch antworten.“

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Verlag von L. Furk.
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